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Bild 5: Das Mikrocontroller-Schaltbild des ALC 3000 PC

An Besonderheiten sind ein interner kalibrierter RC-Oszillator, 
eine per Software selektierbare Taktfrequenz und ein integ-
rierter Power-on-Reset mit programmierbarer Brown-out-De-
tection zu nennen.
Der Taktoszillator des Mikrocontrollers ist an Pin 23 und 
Pin 24 extern zugänglich und mit dem 16-MHz-Quarz Q 100 
sowie den Kondensatoren C 102, C 103 beschaltet. 
Die Aktivierung der Lade-Endstufe erfolgt über Port PC 0 und 
die Entlade-Endstufe wird über Port PC 4 gesteuert. Wie auch 
im Blockschaltbild zu sehen ist, erfolgen die Sollwert-Vorga-
ben für den Lade- und Entladestrom beim ALC 3000 PC über 
ein PWM-Signal.
Das zur Wärmeabfuhr dienende Kühlkörperaggregat wird 
über ein PWM-Signal, geliefert von Port PB 7, gesteuert. 
Das Signal I-Lade an Pin 34 wird zur Polaritätsumschaltung 
im Zusammenhang mit der Lade-/Entladestromerfassung über 
den A/D-Wandler genutzt. 
Das optionale Transponder-Modul zur komfortablen Akku-
Identifi kation wird an die Westernmodular-Buchse BU 201 
angeschlossen. Über diese Buchse wird das Modul auch 
mit Spannung (+5 V) versorgt. Die Signalleitungen sind über 
R 114 bis R 117 mit Port PF 4 bis Port PF 7 des Hauptcontrol-
lers verbunden. 
Die vom Analog-Digital-Wandler kommenden Messwerte 
werden dem Mikrocontroller an Port PD 3 (Pin 28) zugeführt, 
wobei die Messwertauswahl über PA 0 bis PA 3 erfolgt. Über 
diese Port-Pins wird dann der Eingangs-Multiplexer des A/D-
Wandlers gesteuert.

Für akustische Meldungen und Quittungstöne ist das 
ALC 3000 PC mit einem Sound-Transducer (PZ 100) ausgestat-
tet, der über PB 4 und den Treibertransistor T 100 mit einem 
Signal von ca. 2 kHz angesteuert wird.
Zur Kommunikation mit einem PC dient ein potentialfreies, 
optisch isoliertes USB-Modul, das an ST 103 angeschlossen 
wird und mit Port PE 0 und PE 1 des Mikrocontrollers ver-
bunden ist. 
Zur Aufzeichnung von kompletten Lade-/Entlade-Kurvenver-
läufen ist das ALC 3000 PC mit einem Datenlogger ausgestat-
tet. Zur Datenspeicherung dient der 2-MBit-Flash-Speicher 
(IC 101). Da der Baustein mit einer abweichenden Betriebs-
spannung von 3,3 V arbeitet, sind die Widerstände R 105 bis 
R 110 zur Amplitudenanpassung erforderlich. Die Betriebs-
spannung des externen Data-Flash-Speichers wird mit T 101 
und externen Komponenten erzeugt. 
Um hochfrequente Störeinfl üsse zu vermeiden, sind der Mik-
rocontroller und der externe Speicher mit entsprechenden 
Staffelblockungen (C 104 bis C 107, C 109, C 110 und C 115 
bis C 120) direkt an den entsprechenden Versorgungspins 
beschaltet. 
Wie bereits erwähnt, steht für alle Anzeigeaufgaben ein 
weiterer Mikrocontroller zur Verfügung, der über die Steck-
verbindung ST 100 mit dem Hauptprozessor verbunden ist. 
Über diesen Steckverbinder sind auch die Bedienelemente 
des ALCs an den Hauptprozessor angeschlossen. 
Im nächsten Teil des Artikels beschreiben wir die weiteren 
Schaltungsbereiche.




